
Anzeiger und AnterkMungs -Rtatt
für das ganze Enzthat und dessen Umgegend.

AT . Neuenbürg , Mittwoch den 11. Februar 185V.
Her Euztiiäler erscheinl Mittwochs und Samstags . - Preis balbjährtg hier und bei allen Postämtern 1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonuirt man bei der Redattio », Auswärtige bei ihren Postämter ».

Bestellungen werden täglich angenommen . - Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren btanm 8 kr.

Amtliches.

Neuenbürg.
Behufs der  RekrutenauShcbusg im

Jahr 1857 wird am
Montag den 2 . März

das Loos gezogen und am
Montag den 16 . Marz

die Musterung der Militärpflichtigen vorge-
nommeu . Beide Verhandlungen finden auf dem
hiesigen Nathhause statt und es wird mit
denselben  Morgens 8 Ubr der Anfang ge.
macht werden Die Militärpflichtigen baden sich
mit ihren OrtSvorstehern rechtzeitig  einzufinten.

Der heutigen Aushebung find fammtliche
im Jahr 1836 geborenen Jünglinge unterworfen.
Bei der Mauerung haben aber auch diejenigen
Militärpflichtigen von der Altersklasse 1856 zu
erscheinen , welche bei der vorjährigen Musterung
zu der diesjährigen verwiesen worden sind.

Militärpflichtige , welche bei der Musterung
nicht erscheinen , und von dem periönlichen Er¬
scheine » gcsezlich nicht entbunden sind , ziehen fich
die NN vvesez vom 22 Mai 1843 angkdrohten
RechtSnach ' heile zu . Das Nähere hierüber ist
aus der Bekanntmachung des K. Oberrekruti-
rungörathS vom 23 . v. M . (. Slaaisanzeiger
Nr . 20 ) zu ersehen.

Berücksichtigungsansprüche müssen vor der
Loosziehung angemeldct und durch Zeugnisse ge¬
hörig begründet weiden . Der Beznksrefrutirungs-
raih wird am Tag der Loosziehung darüber
erkennen.

Vorstehendes ist in allen Gemeinden auf die
ortsübliche Weise bekannt zu machen , den Mili-
tärpflichiigen aber besonders zu eröffnen . Die
EröffnuiigSurkunden sind vor dem 1. März hie-
her einzusenven.

Den 4 . Februar 1857.
K . Oberamt.

D a u r.

Neuenbürg.
Unter Beziehung auf den Erlaß vom 15.

Juni 1855 ( Amtsblatt S . 191 ) werden die Orts¬
vorsteber aufgefordert , den Staatsanzeiger vom
Jahr 1853 binnen 14 Tagen an das Oberamt
einzusenden.

Den 7 . Februar 1357.
K . Oberamt.

Baur.

Reuenbürg.
Friedrich Näher  von Arnbach ist um Kram-

Concession eiugeklvmmen. Wer gegen das Vor¬
haben deS Näher Einwendungen zu machen hat,
muß dieselben binnen 15 Tagen beim Oberamt
Vorbringen.

Den 7 . Februar 1857.
K . Oberamt.

Baur.
Neuenbürg.

Arbeits -Gelegenheit.
Auf den städli chen Wegen gegen Wildbad

und die Rothenbachsägmüble ist ein großes Quan¬
tum Erz - und Findling Steine klein zu schlagen.
Für die Erzsteine werden per Noßlast 10 kr. ,
für die Fliidlingsteine „ „ 8 kr.
bezahlt . Wer Lust hat , fich damit zu beschäftigen,
möge sich innerhalb 6 Tagen bei dem Wegmeister
Kuch hier melden.

Den 10 . Februar 1857.
Ltadtschuldheissenamt.

W e ß i n g e r.

Neuenbürg.
Teichelgesuch.

Die Stavlgemeinde bedarf 75 bis 100 Stücke
rothforchcne , 14 Fuß lange , am dünnen Ende
mindestens 8 Zoll starke Bronnen -Teichel , und
ladet Waldbesizer oder Holzbändler , welche in
der Lage find , die volle Zahl oder einen Theil
frei hieher zu liefern , zur Mmheilung ihrer
Offerte ein.

Ten 10 . Februar 1857.
Stadt -Schuldheissenamt.

Weßinger.
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Fandivirthschastliches. .
Neuenbürg.

Aus den Verhandlungen der Plenarversamm¬
lung des landwirthschaftlichen Bezirksvereins vom
2. d. M. wird Folgenves bekannt gemacht.

1) Dem Oelmüller I .Möhrmann  inLvffenau
wurde zu Haltung eines englischen Eber-
schweins aus der Vereinskaffe ein Beitrag
von 20 fl. unter der Bedingung bewilligt,
daß er den Eder mindestens ein Jahr lang
behalten und nicht nur für Loffenau sondern
auch für andere Bezüksone gegen eine Be¬
lohnung von höchstens 30 kr. zum Ritt
verwenden lassen müsse.

2) Ein gleicher Beitrag ist für seke.i Schweine-
halter im Bezirk in Aussicht gestellt, welcher
unter obigen Bedingungen einen englischen
Eber hält. Bewerbungen um den Beitrag
sind bei dem Unterzeichneten einzureichen.

3) Dem Ankerwirtb Adam  auf der Kälbcr-
müble ist in Anerkennung seines Fleißes
und seiner Ausdauer bei Cnltivirung einer
über einen Morgen großen öden Fläche
eine Belohnung von i5fl . aus der Vereins-
kasse ausgesezt worden.

4 ) Zur Förderung größerer landwirthschaft-
licher Verbesserungen, namentlich zweck¬
mäßiger Ent - und Bewässerungsanlagen,
Felderdrainirungen ist die Summe von
200 fl. bestimmt worden. Diese Summe
soll zu Beiträgen für derartige nach einem
zweckmäßig-m Plan ausgefiihrte Unterneh¬
mungen verwendet werden. Die Größe der
einzelnen Beiträge wird nach der Ausdeh¬
nung , Schwierigkeit, Zweckmäßigkeit und
der Verdienstlichkeit des betreffenden Unter¬
nehmens, sowie nach den Opfern bemessen
werden, welche die Durchführung desselben
erfordert.

Bewerbungen um Beiträge sind vor Aus¬
führung des Unternehmens unter Vorlegung
der Plane dem Unterzeichneten zu übergeben.

5 ) Das Ergebniß der vorgcnommknen Wahlen
ist Folgendes:
Vorstand: Oberamtmann Baur,
Secretär und Kassier: Oberamtsthierarzt

Handel;
Ausschußmitglieder:

Schuldheiß Rin mann  in Grunbach,
Gutspächter Horp  in Herrenalb,
Revierförster Fisch bach in Wildbad,
Schuldheiß Glauner  in Gräfenhausen, ^
Cameralverwalter Bl essingin 'Neuenbürg,
Carl Klumpp  in Höfen,
Rathsschreiber König  in Arnbach,
Schuldheiß Messing er  in Birkenfeld.

Die Herrn Orlsvorsteher werden ersucht,
Obiges auf angemessene Weise in ihren Gemein¬
den bekannt zu machen.

Der Vereins-Vorstand:
Baur.

Neuenbürg.
Als Mitglieder geü landwiethschaftl. Vereins

sind neu cingetreten: '
Sonnenwirth Hechinger  in Herrenalb,
Wilbelm Neuweiler  in Dennach,
Philipp Könrg  daselbst,
Schulvheiß Bürkle  in Schwann,
Schuldbeiß Dlttus  in Schömberg,
Friedrich Bnrghardi  von da,
Dekan ssl. Eisen bach  in Neuenbürg.

Vrivatnachrichlen.
Deckenpfronn,
Oberamts Calw.

Hokz - Verkauf.
Am Freitag den 13. Februar d. I » Vor¬

mittags 9 Uhr , werden auf hiesigem Rathhaus
gegen baare Bezahlung

132 Stück Langholzstämme vom 80—50ger
und

53 Stück Klozholz verschiedener Länge
und Stärke,

beides schöner Qualität , an den Meistbietenden
verkauft, wozu Kaufsliebbaber eingeladcn werben.

Den 6 Februar 1857.
Schuldheißenamt.

A i che l e.

Neuenbürg.
Heute Abend 7 Uhr Mezels  u p p e bLi- .

I . M . G.

W a l d r e n n a ch.
77 fl. Pflegschafisgeldhat gegen die gefez-

liche Sicherheit auözuleiheii
Heinrich Hummel.

Ottenhausen.
Waldsaamrn -Offert.

Den Herrn Ortsvorstehern gibt der Unter¬
zeichnete die Nachricht, daß der id,» zu Wald-
Culturen von seiner Saainendarre Forchen- und
Fichtensaamen zu haben ist;

Forchensaamen mit Flügel per Ptd . 22 kr.
abgeflügelt „ „ 36 kr.

Fichtensaamen mit Flügel „ „ 12 kr.
abgeflügelt „ „ 20 kr.

Sollte nun eine Gemeinde Saamen von mir
zu beziehen wünschen, so bitte ich mir in aller
Bälde den Betrag des gewünschten Quantums
mitzutheilen.

Zu bemerken ist, daß für die Güte deS
Saamens Garantie geleistet wird.

Samuel Spiegel,
Saamenssäridler.t
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Nntec Garantie - er Aechtheit!
Dl RoreliÄrilt'«

ÄnowAtiseli- mkliioili. L̂ iLutSlSöife
(s . 21 kreu/ .er .)

Dp 8um 1̂6 Dout6lNÄl<i'8
Ll-omatis Îis 2 ÄI>» - p a 8 t a

21 onü 12 lirenrep .)

Dp
KrLut6i - üonb6N8

(m  8elrs,ol >teln g, 18 unö 35 Krourer . )

Proscjsar Di'. ^
V6 § 6tabili8ol >6 8tan ^ 6ii - I^omAä6

(ü 27 KreuLer .)

Apotheker Operativ
ItaÜ6ni8eIi6 ll <, t>i ^ - 8 s i f 6

(ä, 9 «mit 18 ki'eULvi'.)

Dp Hartung«
IIinÄ 1 in  6 6 n - 0 6 t (in Kl-rsolrenL35 Kl-.)

Dp. DÄi't»n^ 8
Kräutör - Pomal ! « (in "kiexeln L 35 Kr .)

Len Llirt «toroli üie litnxgLkrixLn  erkroulisti-
liolisten Krxebniss « vielks,el,er vissonsolirrktlielier ? >ü-
liinxsn unü pru-ktisoker Învvenüunxen, könnrn <tio vor-
stelienüen pririteAirtsn  Nrlikvl mit xerevlitor 2 »-
vensiollt in emptelilenük Krinnvronx xebrg-ekt vveräen,
«nä beünüet «ivk üoren s, 11e i » i x e 8 llepvt kür
dtKlHildiUltKlit »Loli tvio vor in cker Ilnnülunx vua

4^. r ^ » « 88
in 8olrömberx unct l,Lnxenbra .nä.

Unterlengenhardt.
Eine oder zwei schwere schöne, zum Fahren

taugliche und zu gleich trächtige Kühe, nebst
500 Stämmen Holt werden gegen baar , oder
gute Bürgschaft verkäuflich abgegeben. Wo sagt

Johann Martini.

Neuenbür  g.
Einen größer» Vorrath Dünger  verkauft

C. F. Kraft  z . Post.

Mronik.

G r u n b a ch.
400 fl. liegen zum Ausleihen gegen gesezliche

Sicherheit parat de,
Gottl Fr . Nittmann.

Calmbach.
Meinen acht englischen Eber , welcher im

Ritt gut ist, empfiehlt zur Benüzung
Den 4. Februar 1857.

C. Volkert,  Müller.

Neuenbürg.
Brief - Cou verte

für Amts- und  P r l v at  b r i efe,
in der Armcu-Jnvustrieschule in Enzklöstcrle ge¬
fertigt, worunter auch Couvertesür Geldsendungen.

* Meeh ' sche  Duchdruckerei.

eutschland.
SS ureremdera

N^ v̂ r5finrg , 8. Febr. Kaum hat sich die
Mißbilligung über den kürzlich im obern Enz-
tbale entdeckten Kindsmord  gelegt , haben wir
von einem neuen Verbrechen dieser Art zu be¬
richten. Ein Dienstmädchen in Herrenal b aus
dem Oberamte Stuttgart , bisher m gutem Rufe
stehend, gab Veranlassung zu Veldacht. Auf
vorgelominene Haussuchung wurde das ermor¬
dete Kind im Betlstroh gefunden. Die unnatür¬
liche Mutter , der es während dem gelang mit
einer Scheere sich am Halse zu verwunden, ent¬
zog sich dem Arm der Gerechtigkeit noch durch
den Sturz in eine Kloake, so daß sie wenige
Stunden darauf ihr schuldbeladenes lieben endete.

Ehingen,  8 . Febr. Gestern VormrNflg'
ereignete sich in dem eine Stunde von hier ent¬
fernten Pfarrvorse Oepfi ' ngen  ein gräßliches
Unglück.  Der 2Ijäbrige Sohn des Hirschwirths
Bücher war mit dem Füllern der Pferde beschäftigt,
als eines derselben, ein Hengst, den jungen Mann
an der Gurgel packte und diese ihm ganz heraus-
riß. Man fand den Unglücklichen todt im Stall
liegen. Es ist dieser Fall in einem Jahre der
zweite traglfchc in dieser Familie . Der ältere
Lohn des Hirschwirths 'Bücher ein junger M «nn
von 24 Jahren , arbeitete in einer großen Bier¬
brauerei in Amerika und hatte das Unglück, in
den siedenden Braukessel zu stürzen; er fand
seinen Tod unter gräßlichen Schmerzen.

Baden.
Konstanz,  3 . Febr. Gegenwärtig werden

in der Schweiz fast alle Pferde,  die wegen
der Kriegsbereitschaft angekauft wurden , meistens
unter dem An' aufövleise wieder verkauft.

Leopolds Hafen,  L .A. Karlsruhe , 3. Fbr.
Heute hätte hier ein großes Unglück  stattfinden
können, wenn nicht glücklicherweise schnelle Hülse
es abgelenki hätte. Die drei Söhne des Herrn
Ulrici vergnügten sich auf dem Eis im Hafen
mit Schlitifchulaufen, wobei der Jüngste an einer
Stelle , die gestern ein Schiff passirt, welches
unfern Hafen verlassen hatte, mit dem E s ein¬
brach, daö dort zu dünn war. Der Aelteste, der
dieß sah, eilte seinem Bruder zu Hülfe und stürzte
ebenfalls hinein , und auch der Dritte , welcher
einen Schlitten führte und seinen zwei Brüdern
beispringen wollte, hatte gleiches Schicksal. Ein
nabe liegender Schiffer, Zeuge des Unfalls , kam
rasch herbei, und so wurden denn mittelst einer
Stange die drei Brüder lebend wieder aus dem
15 Schuh tiefen Wasser berausgezogen.

Hessen - Kassel.
Kassel,  6 . Febr. z! > Den Civilstaats-

dienern  ist das Tragen von Schnurr -, Knebel-
und Kinnbärten untersagt worden, dagegen darf
ein anständiger Backenbart beibehalten werden.
Den Pedellen der Behörden, welche früher im
Miliiär gestanden haben, ist dagegen das Tragen
eines Schnurrbartes gestattet.



Ausland.
Frankreich.

Paris , 4. Febr. Die  Räumung Grie¬
chenlands durch die französischen und britischen
Occupations -Truppen wird sofort vollzogen wer¬
den. Von Paris ist bereiiS die Welsung nach
Toulon , sowie von Bonbon nach Malta abge-
gangen , die erforderliche Slnzahl Schiffe nach
Griechenland zu senden, auf daß die Räumung
ohne Verzögerung dewerksielligt werde.

Mannigfaltige Benüznng der KNochen
(Von Herrn Fabrikant Beit Weil in Oberndorf .)

Es ist nicht mehr an der Zeit , das Publikum darauf
aufmerksam zu machen , daß Knochen , >encr so werth-
volle Bcstandtheil des Schlachtviehes , nicht unniiz ver¬
schleudert werden sollen , weil dieselben ohnehin schon
allenthalben sorgfältig gesammelt und zu verschiedenen
Zwecken verwendet werden . Doch möchte es von Nnzen !
sepn , einige Erfahrungen über die zweckmäßigste An¬
wendung derselbe » in Haus -, land - und forstwirihschaft-
licher , sowie in gewerblicher Beziehung mitzutheilen:

-4) Zur Hauswirthschast . Werren die frischen Kno¬
chen in dem Zustand , in welchem sie vom Schlachthaus«
kommen , sorgfältig verkleinert , so gewinnt man schon
bei gewöhnlichem Kochen dreimal mehr Fctt , als sonst
in der Küche daraus erzielt wird , und erhält mehr und
eine weit kräftigere Bouillon , wobei der Rückstand zur
Bereitung von Leim , thierischer Kohle , Knochenmehl : c.
verwendbar bleibt . Werden dieselben aber , nachdem vas
Fett in offenem Gefässe gewonnen , in einen kleinen,
hermetisch verschlossenen , mit Sicherheitsventil versehe¬
nen Topf ( Druckkochgefäß ) gebracht , so können sie in
kurzer Zeit in einen breiartigen Zustand verwandelt
werben , und die Flüssigkeit , die hiebei gewonnen wird,
bildet ein Gelse , und kann durch verschiedene animalische
und gewürzhafte Zusäze zu verschiedenen ausgezeichneten
Nahrungsmitteln dienen , welche sich, mit starkem Essig
behandelt , lange konserviren . Beide Verfahren würden
sich bei größeren Speise - und Suppenanstalten sehr
zweckmäßig bewähren Der Rückstand dient zu

v ) landwirthschaftlichen Zwecken , und zwar : der
Rückstand von ie l Pfund Knochen wird mit 2 Maas
Wasser übergosscn , stark durcheinander gerührt , und
nachdem ersterer sich wieder abgesezt , beliebig als vbos-
Phorsauern Kalk - und Stickstoff enthaltende Flüssigkeit
als Dnngmittel für Obstbäume , Blumen und Stauden¬
gewächse benüzt , und endlich kann der noch zurückblei¬
bende unreine phosphorsaure Kalk getrocknet ebenfalls
als Dungmittel verwendet werden.

0 ) Zur Forstwirthschaft . ES ist gewiß bei dem
immer mehr gesteigerten Holz - und Kohlermedarf der
Mühe werth , das Wachsthum der neu angelegten Wal¬
dungen durch ein nicht sehr kostspieliges Dungmiktel zu
befördern . Ein solches ist das überall sebr häufig vor-
kommelide und bis iezt undenäzt gebliebene rückständige
Wasser der Knochenfierereun . Diese so sehr stickstoffrciche
Flüssigkeit wirv auch bei geiingerAnwe düng und mit
Wasser vermischt das WachSthum der iungrn Baum-
pflanzen auf eine überraschende Weise dauernd befördern,
und da solche fast alleulhalben in bedeutenden Quanti¬
täten gewonnen wird , so wird eS gewiß sehr zweckmäßig
sepn , diese Flüssigkeit in Fässern auf die neuanzulegen-
den Waldungen zu dringen und die jungen Pflanzen
damit zu begießen . Das Resultat kann nur ein sebr
lohnendes werden Einsender bat junge Obstbäume auf
diese WeN'c behandelt , und diese haben in Folge dessen
einen so üppigen , raschen Wuchs entwickelt , daß sie
von jedem Baumkenner bewundert werden.

V) Auf welche Weise endlich die Knochen in indu¬
strieller Beziehung ausgebeutet werden können , ist so
vielfältig , daß hier nur in möglichster Kürze die ver¬
schiedenen Anwendungen derselben angedcutct werden:

1)  In Knochenfiedereicn zur Gewinnung des Fetts.
2) In Beindrechslereien werden , wie bekannt , alle

möglichen Beinarbeiten daraus gefertigt . AuS den
Rückständen kann eine dem Filz ganz ähnliche Sub-
stan - ( Knochenfilz ) bereitet werden.

3 ) In Leimfabriken wird aus denselben , wenn sse in
Drucktochgesäffen von rnva zwei Atmosphären aus¬
gezogen werden , ordinärer Leim bereitet ; wendet
man aber Säuern an . so kann daraus bei sorg¬
fältiger Behandlung der vorzüglichste Tischlerleim,
ja sogar die Farblose , so sehr beliebte Gelatine
provuzirt werden . Bei beiden BehanblungSweisen
gibt es immer « och sebr werth v o t l e Rückstände
für die Landwirihschaft und Pbosphorfabrikation-

4) Jene Knochen , welche für Leimsabriken am wenig¬
sten geeignet find , find desto vorzüglicher für Zucker¬
fabriken , weck erstere ichwachen und porösen Knochen,
leztere aber stärkeren und härteren den Vorzug
geben * ) .

5) Die Fabrikation jdeS Knochenmehls , sowie die
verschiedenen Arten , solches aufzufchließen , um
es für die Vegetation vorzubereiten , find hin¬
länglich bekannt und bedürfen hier keiner wei¬
teren Erörierung . ( Gewerbeblatt .)

*) Die bei der Zuckcrfabrikation unbrauchbar ge¬
wordene Kohle eignet sich noch, nachdem sie fein
gemahlen , zu Btreitung der Stiefelwichse.

N e u e n b ü r g . Ergebnis ) des Fruchtm rkts am 7 . Februar 1857.

Getreide-
Bort- Neue Ge- Heutig. Im Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-

ger ZlltUhr sammt- Ver- Nest Durchschnitts- Mittelpreis. Durchschnitts- Summe.
Gattungen. Rest.

Schfl Schfl.
Betrag
Schfl.

kauf.
! Schfl.

gcblieb
Schfl.

Preis,
fl. l kr. fl. kr.

Preis,
fl . ! kr. fl. l kr.

Lernen 17 53 70 52 l8 18 34 ,8 24 16 10 956 40
Gem . Frucht 3 5 5 —

Gerste -_

Nckerbohnev — — — — — — — — — — — — _

Arbsen
Welschkorn — — — — — — — — — — —

Haber — — — — — '— — — — — —

Summe 22 33 75 52 23 956 40
Zn Vergleichung gegen die Sckranne am 3l Januar ist der Mittelpreis des KernenS gefallen um 6 kr.

Brsdtaxer nach dem Mittelpreis vom 2t/3l . Januar 1857 ä 18 fl. 21 kr.
4 Pfund weißes Kernenbrod 15 kr. l Kreuzerweck muß wägen 5 /̂z Loth.

Flcischtaxc vom 23 . Dezember 1856 an:
Ochsenfleisch . . . l2 kr. Hammelfleisch . 9 kr.
Rindfleisch . . . . . . . . . . IN kr.
Luhsteiich . 10 kr.
Kalbfleisch . . 8 kr.

Schweinefleisch unabgezogen . . . . .  13 kr-
abgezogen . 12 kr.

Stadt -Schuidheiffenamt . Wrßinger.

Red»Ui, ». » r>« »»d Verl» »er « « e d'1- e» » uchtruikerel t» « »» »» bürg.
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